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4. Dezember 2012
 Schriftliche Kleine Anfrage
der Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 28.11.2012

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/5985 -
Betr.:
Sperrung des Durchgangs Sanderskoppel – Borstels Ende
Die Straße Sanderskoppel endet in einer Sackgasse. Von dort führt ein kleiner Weg zur Straße Borstels Ende. Dieser Weg wird von vielen Anwohnern auf dem Weg zur S-Bahnhaltestelle Kornweg genutzt. Außerdem verkehren dort viele Kinder auf dem Weg zur Schule. Vor einigen Monaten ist dieser kleine Verbindungsweg durch Baumaßnahmen auf einem der anliegenden Grundstücke schwer beschädigt worden und war dadurch kaum noch begehbar. Mittlerweile ist dieser Weg vollständig gesperrt. Dieser Zustand ist für die Bewohner in der Sanderskoppel und Umgebung unzumutbar.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Seit wann ist der kleine Weg zwischen Sanderskoppel und Borstels Ende genau gesperrt?
Der Weg ist seit dem 31. Oktober 2012 gesperrt.

2. Aus welchem Grund wurde der Weg gesperrt? Wer hat die Sperrung genehmigt? (Bitte fügen Sie eventuelle Genehmigungen für eine Sperrung an.)
Der Weg wurde in Absprache mit dem Polizeikommissariat (PK) 35 aus Gründen der Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit durch das Bezirksamt gesperrt. 
3. Zahlt die Baufirma, die auf einem der angrenzenden Grundstücke tätig ist, für die Sperrung des Weges Geld?
Der Bauherr zahlt für die Sondernutzung der genannten Fläche eine vom Bezirksamt festgesetzte Gebühr. Die Baufirma bezahlt eine Gebühr für die Forderungen und Auflagen von PK 35 (Absperrung/ Beschilderung).

4. Ist es möglich, einen provisorischen schmalen und sicheren Durchgang an dieser Stelle trotz der privaten Baumaßnahmen zu schaffen? Wenn ja, wieso ist dies bisher nicht geschehen und wann wird es geschehen? Wenn nein, warum nicht?
Nein. Da der Weg eine Durchgangsbreite von 3,20 m aufweist und nach Aussage der Baufirma mit regem Baustellenverkehr (Schwerstfahrzeugen, deren Breite 2,80 m betragen kann) zu rechnen ist, kommt ein Ersatzweg nicht in Betracht.
5. Wie lange werden die privaten Baumaßnahmen voraussichtlich noch andauern?
Je nach Witterung ist der voraussichtliche Termin der Beendigung der Baumaßnahme im Zeitraum Juni/ Juli 2013.
6. Wird der Weg nach Abschluss der Baumaßnahmen wieder in seinen ursprünglichen Zustand versetzt? Wenn ja, welche Kosten sind damit verbunden und wer trägt diese? Wenn nein, warum nicht?
Ja. Der Weg wird auf Kosten der Bauherren in einem für den PKW-Verkehr befestigten Zustand (Wabenpflaster) wiederhergestellt.
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